
n

m i W
e älten, Moeburg

dahrheh er ſt

m aden,

eichen ObſtG liegen, n

in recht emnbſind
lenen Off ehe

willen den
im Steinobſte,
igt, o berlaßt
iche Vurm die

en Baum ſelbſt
h ein trodenes
Nach ſieben bis

kleiner, ſcheuer

ne große Menge

t. Aus dieſen
n die Frucht ein
usgewachſen ſind.

s Sammeln des
Verfültern, auch
ichen Wirthſchaſts

unbedingt vöthig.

ie auf den Stamm
en Zufluchtsort be

t alte, etwa 20 ein

ſt um die Stämme
re heruntergezogen,

Unter dieſer Hülle

aupen, die jetzt zu

ens im Auguſt an
u belaſſen.

iſſeuſchaſt.

tcker Induſtrie
iden unſeres Vater
lusgabe gelangte

Das XIX. Jahr
iſche und Killurge
itſches Verlagshan
à 60 Pfg.), Die

ſicherlich auch jeden
nd in dem folgenden

darſtellung der El
ben ſo bedeutungetel

wie der erſten wiſſen

ationen durch
es Jahrhunderts
z ihnen bisher hnh
er ohne Zweifel ben

feſſeln.

ten.
B. DerDeſſen des

Fegenverſtcheting

rdauungsſtörnng

bſolute Ruhe en

erha y an
hin ſein h
h unbel

Merſeburger

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

Binnen wenigen Wochen werden die Bürger
Preußens berufen werden, die Wahlen für das
Abgeordnetenhaus vorzunehmen. Von Vorbereitungen
für ſie hat man bis jetzt nur wenig vernommen.
Das politiſche Jntereſſe nahmen in der erſten Hälfte
des Jahres die Reichstagswahlen in Anſpruch und
als dieſe vollzogen waren, trat der Sommer in ſeine
Rechte. Nachgerade aber wird es Zeit, der Wahlen
zu gedenken, deren Wichtigkeit zu betonen das Wort
„Vereinsrecht“ genügt. Nur mit ein paar Stimmen
Mehrheit iſt es im vorigen Jahre den Kberalen
und dem Centrum gelungen, den Geſetzentwurf des
Herrn v. d. Recke zu beſeitigen, der Gewinn von
nur ein paar Stimmen genügt, um den Konſer
vativen, die bereits im Herrenhauſe eine ſichere
Mehrheit haben, auch das Abgeordnetenhaus aus
zuliefern. Der Liberalismus war im Landtage
während der letzten Seſſion zur Ohnmacht ver
urtheilt. Die beiden freiſinnigen Gruppen konnten
nicht den geringſten Einfluß auf die Entſcheidungen
der zweiten Kammer ausüben. Wenn ſich die
Liberalen nicht rühren, ſo werden die Verhältniſſe
im Abgeordnetenhauſe ſür ſie noch ungünſtiger
werden. Daß der Liberalismus, den ſeine konſer
vativen Gegner als todt oder doch in den letzten
Zügen liegend darſtellen, noch lange nicht daran
denkt zu ſterben, haben die letzten Reichstagswahlen
bewieſen, obwohl auch bei ihnen der Liberalismus
eine neue Niederlage erlitten hat. Mit vollem
Rechte urtheilt darüber in der neueſten Nummer
der „Nation“ in einem Aufſatze: „Vor den Land
tagswahlen“ Dr. Hugo Preuß: „Für Natur und
Art ſeiner jetzigen Gegner kann der Liberalismus
dem Himmel gar nicht genug danken. Und in der
That war denn auch die oppoſttionelle Stimmung,
jener Zug nach links in erheblicher Stärke vor
handen er war ſo ſtark, daß alle Zerfahrenheit
des Liberalismus ihn nicht völlig erſticken konnte.
Aber dem günſtigen Winde bot der Lberalismus
keine große Segelfläche, die das Schiff zu ſtolzer
Fahrt beſchwingt hätte; eine Anzahl kleiner Nachen
ſachten mit winzigen Tüchlein ſich gegenſeitig die
Luſt abzufangen und ſo kam keiner von der Stelle.
Iſt es überhaupt in politiſchen Dingen eine deutſche
Nationalſchwäche, leicht den Wald vor Bäumen
wicht zu ſehen, ſo konnte das Volk vor liberalen
Fractionen den Liberalismus ſelbſt nicht erkennen.
Die Niederlage des Liberalismus iſt in Wahrheit
zunächſt nur eine Niederlage ſeiner Fractionen
die Exiſtenzfrage ſeiner Zukunft iſt, ob er Lebens
kraft genug beſttzt, über der lebensunfähig ge
wordenen Vielheit der Fractionen die innere Einheit
der Partei wiederzufinden. Der deutſche Liberalismus
ſteht hier vor einer analogen Aufgabe wie einſt das
deutſche Volk ſelbſt. Wie der nationale Jndivi
dualismus der Deutſchen in particulariſtiſchem
Sondergeiſt die Schlagkraft des Volkes lähmte, den
deutſchen Staat durch deutſche Staaten zerſtörte, ſo
ſind die deutſchen Liberalen, als ſolche potenzirte
Jndividualiſten, auf dem beſten Wege, vor der
Fülle ihrer politiſchen Geſtchte ihre politiſche
Exiſtenz zu verlieren. Und wie für das deutſche
Volk, ſo gilt es für den deutſchen Libera
lismus, daß der Weg zur Freiheit nur durch
die Einheit führt. Alle Reden von der Ueberlebtheit
der alten Parteien, von der Nothwendigkeit ihres
Erſates durch neue Bildungen treffen in Wahrheit
nicht die Parteien, ſondern nur die Fractionen, die
kürzlebigen Geſtaltungen für die augenblicklichen
Zwecke des politiſchen Kampfes, Geſtaltungen, die
ihre Exiſtenzberechtigung verlieren, ſobald ſie un
Zweckmäßig geworden. Die großen Parteien ſelbſt
haben ſich ſo wenig überlebt, wie die großen Gegen
ſäße der ganzen Weltanſchauung, deren Reſlex ſie
ſind; und in Sonderheit iſt der deutſche Liberalis
mus noch weit davon entfernt, ſeinen Lebensberuf
erfüllt zu haben vielmehr gilt es für ihn, ſich auf
ſeinen Beruf zu beſinnen, um in ihm ſeine Einheit

Die Landtagswahlen.

„Thatſächlich ſind alle Verſuche, auf
dieſen Gebieten zu einer Einigung feſterer oder
loſerer Art, in weiterem oder engerem Rahmen zu
gelangen, mehr oder minder vollſtändig geſcheitert
und ſie mußten mit logiſcher Nothwendigkeit ſcheitern.
Nichtsdeſto weniger iſt eine Einigung all dieſer
liberalen Richtungen die entſcheidende Lebensfrage
für den ganzen Liberalismus und damit auch für
jeden ſeiner Theile ſelbſt. Nur muß dieſer noth
wendige Prozeß ausgehen von dem, was allen
liberalen Richtungen aus dem tiefſten Gruude ihres
Weſens heraus gemeinſam iſt, vom Boden der
gemeinſamen liberalen Welt und Staatsanſchauung.

Ein Menſchenalter hindurch iſt es der diplo
matiſchen Kunſt der Feinde gelungen, die den Libe
ralismus trennenden Momente ſtets im Vordergrund
des politiſchen Lebens zu halten möge ſich der
Liberalismus endlich den Kampfplatz nicht mehr
von ſeinen Gegnern anweiſen laſſen. Und
wahrlich, der gemeinſame Boden, auf dem
ſich alle Elemente des liberalen Bürgerthums in
weiteſtem Sinne zuſammenfinden können und müſſen,
liegt nahe genug. Auf ihn weiſt die einfache Be
trachtung, daß bei uns zu Lande der Liberalismus
ſeine urſprünglichſte Aufgabe noch nicht ausreichend
gelöſt hat, die endgültige Ueberwindung der alt
ſtändiſchen Geſellſchaft, die Beſeitigung der ſeuda
liſtifchen Rudimente. Aus dem gemeinſamen Gegen
ſatze ergiebt ſich die gemeinſame Aufgabe aller
liberalen Richtungen die endliche Durchfechtung des
vor bald einem Jahrhundert begonnenen, immer
wieder verſumpften und doch als Vorausſetzung
jeder geſunden, modernen Entwickelung unvermeid
lichen Entſcheidungskampfes wieder das
preußiſche Junkerthuml Alle Fragen,
die den Liberalismus trennen, gehören ausſchließlich
zur Competenz des Reichstags. Bei den Landtags
wahlen handelt es ſich lediglich um jene Fragen der
inneren Politik, in denen alle Liberalen ohne
jede Ausnahme nur ein gemeinſfames
Jntereſſe und einen gemeinſamen Feind
haben. Daß der Liberalismus bei den
Reichstagswahlen ſich nicht einigen konnte, war
bedauerlich, aber allenfalls erklärlich; kann er es
jetzt bei den Landtagswahlen nicht, ſo giebt er in
unerklärlicher Verblendung ſich ſelber auf.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich Angarn. Die Kriſis in
Oeſterreich beginnt immer akuter zu werden.
Den ganzen Ernſt der Situation kennzeichnet die
Thatſache, daß der öſterreichiſche Miniſterrath am
Donnerstag zweimal verſammelt war und Graf
Thun nach der zweiten Conferenz ſpät abends nach
Jſchl an das kaiſerliche Hoflager abreiſte. Es iſt,
ſo meldet man dem „B. T.“, bemerkenswerth, daß
der öſterreichiſche Miniſterpräſtdent beinahe um die
gleiche Stunde abreiſte, da Baron Banffy in Wien
eintraf. Einem Verſuche, noch in letzter Stunde,
bevor beide leitenden Miniſter vor den Monarchen
treten, eine Verſtändigung herbeizuführen, geht Graf
Thun offenbar aus dem Wege. Banffy reiſte
am Freitag auf ausdrückliche Berufung des Kaiſers
gleichfalls nach Jſchl, wo im Kronrathe wichtige
Entſchlüſſe gefaßt werden ſollen. Der Aufenthalt
Banffys in Jſchl iſt auf zwei Tage berechnet.
Graf Thun iſt am Freitag in Jſchl eingetroffen
er wurde vom Kaiſer in Audienz empfangen und
zur Familientafel zugezogen.

Jkalier. Zum italieniſchkolumbiſchen
Streitſall erklärt die „Agenziag Stefani“ die
Meldung der „Times“ aus NewYork für unbe
gründet, daß Jtalien dem Staatsſecretär Day mit
getheilt habe, Kolumbien müſſe ſofort am 13. d. M.
eine Million Peſos zahlen, andernfalls würde
Admiral Candiani Cartagena bombardiren. Die

„Agenzia Stefani“ fügt hinzu, Italien habe ſich
darauf beſchränkt, ſeine Forderungen hinſichtlich der
vollſtändigen Ausführung des Schiedsſpruches des
Präſidenten Cleveland und hinſichtlich der unum
gänglich nothwendigen Garantien entſchieden auf
recht zu erhalten. Staatsſecretär Day erhielt die
Nachricht, daß die italieniſche Regierung aus
Rückſicht auf die Vereinigten Staaten den Admiral
Candiani telegraphiſch anwies, der kolumbiſchen
Regierung zur Regelung der Forderungen Cerruttis
eine Friſt von 8 Monaten zu gewähren.

Frankreich. Jn Sachen Eſterhazy richtete
der Anwalt Labori Donnerstag Nachmittag durch
einen Gerichtsdiener an den Generxalprokurator die
Aufforderung, ihm das Aktenſtück in Sachen
Eſterhazy und Pays mitzutheilen. Der General
prokurator lehnte das Erſuchen ab. Der Unter
ſuchungsrichter Fabre verhörte nachmittags Mathien
Dreyfus und einen Dienſtboten des Anwalts
Leblois. Die Anklagekammer prüfte am Donnerstag
den von Bertulus erlaſſenen Beſchluß betreffend die
Erhebung der Klage gegen Eſterhazy und Frau
Pays. Die Anklagekammer fällte am Freitag die

Entſcheidung über die von Bertulus getroffene Ver
fügung, gegen Eſterhazy und Madame Pays
Anklage zu erheben. Das Urtheil lautete dahin,
daß dieſelben nicht vor die Geſchworenen verwieſen
werden könnten, ſondern ſofort in Freiheit zu ſetzen
ſeien. Der „Jour“ behauptet, Chriſtian
Eſterhazy ſei verſchwunden. Der Polizei
commiſſar Marion, der vom Gericht beauftragt ſei,
Chriſtian über die Beweiſe für ſeine Beſchuldigungen
gegen den Major Eſterhazy zu vernehmen, ſuche
ihn vergebens ſeit acht Tagen. Chriſtian ſei ſeit
einer Woche nicht in ſeine Pariſer Wohnung zurück
gekehrt und eine andere Adreſſe ſei nicht auffindbar.
Nach anderweiten Meldungen befindet ſich dagegen
Chriſtian Eſterhazy in Bordeaux, von wo aus er
eine Eingabe an den Staatsanwalt gegen ſeinen
Vetter machen wird.

Rußland. Aus den ruſſiſchen Oſtſee
provinzen kommt endlich einmal auch eine für
das Deutſchthum erfreuliche Meldung. Nach mehr
jährigem Verhandeln mit dem Unterrichtsminiſterium
um Vorrechte für ihr Jrmlauſches Lehrerſeminar
hat die kurländiſche Ritterſchaft kürzlich ihr Ziel
erreicht. Die Anſtalt wird nicht, wie die Regierung
es anfangs wünſchte, allen Beſtimmungen des
Ruſſifikationsſtatuts unterworfen, ſondern es wird
den kurländiſchen Balten geſtattet, zu Candidaten
für den Poſten des Directors baltiſche lutheriſche
Perſönlichkeiten zu wählen, und es ſoll ferner ge
ſtattet ſein, die deutſche Sprache unter die
obligatoriſchen Lehrfächer aufzunehmen. Unterrichtet

ſoll aber außer in der Religion und in den
Sprachen in allen Fächern in ruſſiſcher Sprache
werden. Damit hat die kurländiſche Ritterſchaft
zur allgemeinen Verwunderung Vorrechte errungen,
deren ſich ſonſt keine baltiſche Schule rühmen darf.

Belgien. Durch den Anarchiſten Willems
ſind nicht weniger als ſechs Perſonen durch Schüſſe
verwundet worden. Willems, der auch der Falſch
münzerei verdächtig iſt, konnte nach ſeiner Ver
haftung nur mit Mühe vor der Wuth des
Publikums geſchützt werden. Vier Revolver und
ein Dolchmeſſer wurden bei ihm vorgefunden.

England. Bezüglich Marokkos richtete
am Freitag im engliſchen Unterhauſe Ellis Griffith
de Anfrage an die Regierung, ob irgend ein Theil
Marokkos von Frankreich oder Deutſchland als
ſpeziell unter deren Einfluß ſtehend reklamirt worden
ſei und ob die Regierung um die Anerkennung
einer franzöſiſchen oder deutſchen Einflußſphäre in
Marokko angegangen worden ſei. Der erſte Lord
des Schatzes Balfour erwiderte, es ſei ihm kein
ſolches Gerücht zu Ohren gekommen, wie Grifftth
im zweiten Theile ſeiner Anfrage erwähnt habe.
Ueber eine neue engliſche Annexion in
der Südſee wird gemeldet, daß das britiſche Kriegs
ſchiff „Mohawk“ von der auſtraliſchen Flottenſtation



Santa Cruz und die Duffgruppe, zuſammen
18 Jnſeln nördlich von den Neuen Hebriden
annektirt hat. Der „Mohawk“ wurde in aller
Stille von Sidney abgeſandt, um die Aufgabe zu
vollbringen. Der Befehlshaber des britiſchen Ge
ſchwaders in den auſtraliſchen Gewäſſern, Admiral
Pearſon, hat die folgende Depeſche nach England
eingeſchickt: „Wir haben die britiſche Flagge in
Santa Cruz und auf den Duffinſeln aufgezogen.“
Die Santa Cruzgruppe beſteht aus 7 größeren Und
einigen kleineren Jnſeln. Die Duff oder Wilſon
gruppe zählt 11 Jnſeln. Die Jnſel Santa Cruz
ißt 16 engliſche Meilen in der Länge und 15 in
der Breite. Die größte Duffinſel hat nur 6 engl.
Meilen im Umkreis Die Santa Cruz oder Queen
CharlotteJnſeln gehören zur Melaneſiſchen Gruppe.
Sie liegen 1500 engliſche Meilen von Queensland.
Auf einer ſpeit ein Vulkan faſt u ne
Einige Berge ſind 3200 Fuß hoch. Die Bevölke
rung zählt 5000 Seelen. Die Inſeln wurden
1595 entdeckt. Die Duffgruppe liegt 100 engliſche
Meilen von den Santa Crugzinſeln entfernt.

Punlgarien. Montenegro und Bulgarien
ſollen, wie Telegramme aus Cetinje melden, eine
Allian z unter ruſſiſchem Schutze abgeſchloſſen haben.

hin. Der engliſche Mißerfolg in
China wird beſtätigt durch eine Pekinger Meldung
des Reut Bur. vom Freitag, wonach durch kaiſer
liches Edikt die belgiſche Anleihe für den Bau der
PekingHankauBahn, ungeachtet der Einſprüche des
Hritiſchen Geſandten, endgiltig genehmigt worden iſt.
Wie die Times vom Donnerstag aus Veking meldet,
überſandte der belgiſche Geſandte am Mittwoch dem
Tſungliyamen eine Mittheilung des Jnhalts, daß
der ruſſiſche und der franzöſiſche Geſandte gemein
ſam mit ihm das Tſungliygmen dringend erſuchen,
den Verſuch des britiſchen Geſandten, die Ratifi
Latton des Vertrages betr. die PekingHankauBahn
zu verhindern, unbeachtet zu laſſen.

Spanien und Amerika.

Der baldige Abſchluß der Friedens
präliminarien und damit die vorläuftge Ein
ſtellung aller Feindſeligkeiten iſt nach den ſeit
Donnerstag Abend insbeſondere aus Madrid be
kannt gewordenen Nachrichten ſicher zu erwarten
Am Donnerstag hatte der franzöſiſche Botſchafter
in Madrid Patenotre eine längere Beſprechung
mit dem Miniſter des Auswärtigen Herzog Almo-
dovar. Wie man annimmt, iſt Patenotre ermäch
tigt worden dem franzöſiſchen Botſchafter in
Waſhington die Genehmigung zur Unterzeichnung
des Präliminar Friedensprotokolls zu übermitteln.
Die ſpaniſchen Miniſter äußerten vor Beginn des
Eabinetsraths, der Friede ſei gewiß. Der
ſpaniſchen Regierung iſt am Donnerstag das Prä
Uiminarprotokoll über den Frieden mit den Vereinigten
Staaten zugegangen. Beim Verlaſſen des Miniſter
raths erklärten die Miniſter einem Vertreter der
„Agencia Fabra“, das Protokoll ſei vollkommen
genehmigt worden. Es enthalke keinerlei Abände
kungen, es führe nur einige neue Punkte an.
Donnerstag Abend werde man ſchon die Antwort
nach Waſhington ſenden und den franzöſiſchen Bot
ſchafter Cambon zur Unterzeichnung des Protokolls
ermächtigen. Vor allem werde die Einſtellung der
Feindſeligkeiten erfolgen. Das Protokoll werde
wahrſcheinlich ſchon am Freitag unterzeichnet werden.
Die Friedenscommiſſton ſei noch nicht ernannt, die
Verhandlungen würden, wie der Miniſter des
Aeußeren erklärte, in Paris ſtattfinden, der Wortlaut
des Protokolls werde erſt nach der Unterzeichnung
veröffentlicht werden.

Dem „Imparcial“ zufolge werden die Cortes nur
zur Genehmigung des Friedensvertrags zuſammen

treten. Von Seiten Spaniens ſowohl wie auch
Amerikas wird die Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten telegraphiſch angeordnet werden, ſobald
der mit der ſpaniſchen Vollmacht ausgerüſtete fran
zöſiſche Botſchafter Cambon das Präliminarprotokoll

unterzeichnet haben wird.
Aus Porto Rico meldet General Schwan

telegraphiſch nach Waſhington, daß ſeine Brigade
einige Meilen von Mayaguez (Weſtküſte von Porto
Rico) entfernt mit ſtarken ſpaniſchen Streitkräften
in einen Kampf verwickelt wurde. Auf amerikaniſcher
Seite fielen zwei Mann. Ein Leutnant und 14
Mann wurden verwundet.

Von den Philippinen wird gemeldet, daß
die Eingeborenen neuerdings den Wunſch geäußert
Hhaben, von den Amerikanern annektirt zu werden.

Deutſchland.

Berlin, 13. Aug. Der Kaiſer arbeitete, wie
aus Wikhelmshöhe gemeldet wird, geſtern von 10
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, und zwar
zuerſt mit dem Vertreter des Auswärtigen Amts,
dem Geſandten Grafen WolffMetternich, und dem-
Fächſt mit dem Chef des Civilkabinets, General von

Hahnke, und empfing ſodann den Botſchafter in
Konſtantinopel Frhrn. Macſchall von Bieberſtein.

Bei ſeinem Frühſpazierritt im Park zu Wilhelmshöhe
trag der Kaiſer vorzeſtern pröbeweiſe den Dropen
anzug, der auf der Reiſe in Paläſtina angelegt
werden ſoll. Der Ueberrock ſowie die eng anlregen
den Beinkleider ſtad von gelblich-weißem Stoff, über
die Bruſt zieht ſich eine gelbe Verſchnürung. Die
Reilſtiefel ſind von gelbbrauner Färbung. Den
Anzug vervollſtändigt der Tropenhelm mit gelber Spitze

(Das Staatsminiſterium) trat am
Freitag Nachmittag im Dienſtgebäude unter dem
Vorſitz des Vizepräſidenten Dr. v. Miquel zu einer
Sitzung zuſammen.

KZu dem Entlkaſſungsgeſuch des
Fürſten Bismavck) behauptet Maximilian Harden
in der „Zukunft“, daß Bismarck das Schreiben
Herr Moritz Buſch ſelbſt im Jahre 1891 einge
händigt habe. Das iſt, nach ver „M. Ztg.“,
durchaus unrichtig. Mindeſtens habe es Fürſt
Bismarck Herrn Buſch weder zur Abſchrift noch zu
ſpäterer Veröffentlichung eingehändigt. Fürſt
Herbert Bismarck hielt ſich am Donnerstag in
Berlin kurze Zeit auf. Er befand ſich auf der
Durchreiſe nach Wien und ſtieg eine Stunde im
„Reichshof“ ab. wo er den Thee einnahm.

(Zur ippeſchen Frage) bringt die
„Lippeſche Tagesztg.“ welche die ſchaumburgiſchen
Intereſſen vertritt, eine Erwiderung gegen die Publi
kation des Miniſteriums von Lippe-Hetmols betr.
die Militarconventivn zwiſchen Preußen und Lippe.
Sie behauptet, dieſe Erklärung des Miniſteriums
verſchleiere die Thatſache, daß die Convention von
1867 gar nicht mehr in Kraft ſej. Durch die
Erklärung des Staatsminiſteriums werde aber der
Glaube erweckt, als ob dieſe Convention noch zu
Recht beſtehe. Ferner verſchweige die Erklärung des
Miniſteriums, daß zu der ſchaumburg lippeſchen
Eonvention vom 25. September 1873 am Schluß
eine Beſtimmung hinzugefügt wurde, welche bei der
lippeſchen Convention fehlt. Der Schlußſatz der
ſchaumburg lippeſchen Convention beſtimmt u. a.
„Die Sr. Durchlaucht dem Fürſten ein zuxräumenden
Ehrenrechte ſchließen namentlich auch das Recht in
ſich, über die aufzuſtellenden Ehrenpoſten und die
den Milgliedern der fürſtlichen Familien einzu
räumenden Ehrenrechte Beſtimmung zu treffen.
Dieſer Satz war auch in der lippeſchen Convention
von 1867 enthalten, ſei aber aus der jetzt giltigen
Conventionvon 1873 weggelaſſen worden.
Denſelben Einwand haben auch die „Berl. N. N.
geltend gemacht. Dieſe weiſen aber zugleich auf den
auffälligen Umſtand hin, daß man dieſe conventions
mäßig nicht zuläſſigen Ehrenrechte ſowohl während
der Regierung des verſtorbenen Fürſten nach 1873
in Kraft veließ, als auch während der jetzigen
Regentſchaft ein volles Jahr zur Ausübung ver
ſtattet hat.

D. (Eine anderweite Gliederung des
Kriegsminiſteriums), die vom October
d. J. ab ins Leben tritt, wird im Armeeverordnungs
blatt bekannt gegeben. Sie entſpricht den im
Militäretat vorgeſehenen Organiſationsver
änderungen. Außer der Auflöſung der Remontirungs-
Abtheilung, die durch die Remonte Jnſpeckion
erſetzt wird, und der Umgeſtaltung der Anſtellungs
Abtheilung, die künftig Juſtiz Abtheilung heißen
wird, haben noch verſchiedene Unterabtheilungen des
Kriegsminiſterinms andere Benennungen erhalten.
An die Stelle des MilitärOekonomie Departements
tritt die Bezeichnung „ArmeeverwaltungsDeparte
ment“, von deſſen fünf Abtheilungen die vierte,
bisher Servisabtheilung genannt, als „Unterkunfts
abtheilung“ bezeichnet wird. Das Centraldepartement
zerfällt künftig in eine Miniſterial und eine
IntendanturAbtheilung. Das bisherige Departement
für das Jnvalidenweſen iſt umgewandelt in ein
„Verſorgungs und JuſtizDepartement“ mit drei
Abtheilungen: einer Penſions, einer Verſorgungs
und einer Juſtiz Abtheilung. Die bisherige
Feſtungs Abtheilung des Allgemeinen Kriegs
Departements erhält die Bezeichnung „Jngenieur
und PionierAbtheilung“.

S (Daß die Frage der Einführung
eines Befähigungsnachweiſes) für das
Baugewerbe, wie von zünſtleriſcher Seite ge
wünſcht wird, bereits in der nächſten Reichstags
ſeſſion zur geſetzlichen Löſung kommen werde, wird
von den „Berl. Pol. Nachr.“ als ausgeſchloſſen
bezeichnet. Jn Regierungskreiſen wünſcht man erſt
die Handwerkskammern und die Möglichkeit ge
ſchaffen zu ſehen, deren Beirath in der Frage zu
erhalten, ehe man der Frage näher tritt.

Provinz und Umgegend.
f Vom Brocken, 11. Aug. Auf dem von

Profeſſor PeterGöttingen auf dem Brocken an
gelegten Verſuchsfelde ſind fowohl an den
AlpenpflanzenKulturen wie an den Verſuchen mit
harten Nadelhölzern erfreuliche Fortſchritte zu ver

zeichnen. Namentlich gedeihen die außerhalb des
eigentlichen Verſuchsfeldes mit größeren Bäumchen
begonnenen Anpflanzungen recht gut. Ein Theil
derſelben mußte allerdings wegen des Eiſenbahn
banes auf den Brocken wieder verſetzt werden, wie
überhaupt vieſe Bahnarbeiten ziemlich ſtörend auf
den Betrieb des Verſuchsfeldes einwirken. Bei den
Kualturen von Stauden und einſährigen Gewächſen
wurden im letzten Jahr beſonders günſtige Reſultate

erzielt
Oſchersleben, 16. Aug. Ein ganz ge

riebener Gauner hat geſtern in hieſtger Stadt
ſein Handwerk betrieben. Mit einem ausgefüllten
Formular der Reichstelegraphie ſuchte er die Woh
nung des Aufſſehers Peter Dunkel, Magdeburger
ſtraße 38, auf und erklärte der allein anweſenden
Eheſfrau, daß er von ſämmtlichen Aufſehern der
Raffinerie betreffs Regelung der Krankenkaſſen im
Deutſchen Reiche drei Mark einzuziehen habe
und daß dieſes Geld ſpäter von der Rafſinerie
zurückerſtatket würde. Die Frau ging auf den Leim
ein und auch anderwärts ſoll dem Gauner ſein
Schwindel gelungen ſein.

Schierke, 10. Aug. Das Gewitter am
Sonntag Abend forderte hier leider ein Menſchen
ſeben. Ein etwa 10 jähriger Knabe aus Nord
hauſen, welcher unter einem ſchuppenartigen Bau
Schutz geſucht hatte, wurde dort vom Blitze er
ſchlagen.Roßla (H), 10. Aug. Ein Opfer ſeiner
Unvorſichtigkeit iſt ein Hausknecht eines
hieſigen Hotels geworden. Derſelbe war, wie man
der S.Ztg. meldet, zu einem Tanuzvergnitgen und
ging ſpät und ſehr erhitzt nach Hauſe. Hier krank
er, ehe er ſich ſchlafen legte, noch ein Glas recht
kaltes Waſſer. Kurze Zeit darauf befiel ihn ein
ſtarkes Unwohlſein, das ſich derart ſteigerte, daß er
am nächſten Tage in das hieſige fürſtliche Kranken
haus gufgenommen werden mußte. Hier iſt der
27 Jahre alte junge Mann geſtern geſtorben.

Frankenhauſen, 10. Aug. Für den
ſtarken Beſuch unſeres ſagenumwobenen Kyſſhäuſers
init ſeinem herrlichen Kaiſerdenkmal ſpricht am beſten
die Thatſache, daß im Monat Juli d. J. der Thurm
von 13 062 Perſonen beſtiegen worden iſt, und daß
im ſelbigen Zeitraum 27594 Poſtkarten auf dem
Koffhänſer verkauft wurden.

Jeſſen, 9. Aug. Der Oberprimaner B. ber
einzige Sohn einer Wittwe B. im Dorfe Chemnitz
bei Chemnitz, der in Gemeinſchaft mit ſeinem
Schulgenoſſen und entfernten Verwandten, dem
Sohne des Mühlenbeſtzers Förſter im benachbarten
Orte Gorsdorf, ſeine Ferien hier verlebte, badete
kurz vor ſeiner Abreiſe von hier nochmals mit
ſeinem Freunde in der ſchwarzen Elſter, wobei er
infolge eines Gehirnſchlages ertrank Die Leiche
wurde Heute nach der Hejmath überführt. Beim
Nachbardorfe Elſter ertrank beim Baden in der
Elbe ein elfſähriger Schulknabe; desgleichen im
Elbſtrome bei Mühlberg der 13 Jahre alte Sohn
(einziges Kind) des dorligen Bekriebsſecretärs a. D.
Müller. Der Ertrunkene war die letzte Freude
des Vaters, der erſt in dieſem Jahre ſeine Gattin
durch den Tod verloren hat.

Braunſchweig, 9. Aug. Jn einem Augen
blicke des Alleinſeins riß das dreijährige Söhnchen
der Eheleute Arbeiter Fauſt einen Topf mit heißem
Waſſer vom Herde, wobei ſich das Waſſer über
den Körper des Kleinen ergoß und ihn derart
verbrannte, daß das Kind an den furchtbaren
Verwundungen geſtorben iſt.

Von der Wethau, 11. Aug. Jn verſchie
denen Orten des Wethauthales tritt nach dem W.
Kbl. eine fieberhafte Krankheit auf, von der ſo
wohl Erwachſene wie Kinder ergriffen werden. Die
Krankheit hat Aehnlichkeit mit der Ruhr und ſcheint
epidemiſch zu ſein. Die Bahnarbeiten ſind
auf der Strecke WeihauStößen ſoweit beendet, daß
an verſchiedenen Stellen die Barrieren und Schutz
vorrichtungen bereits angebracht ſind.

Dresden, 10. Aug. Am Sonnabend früh
wurde von einem Gefangenenaufſeher der königlichen
Staatsanwaltſchaft Dresden aus dem Amtsgerichts
gefängniß zu Pirna ein Sträfling abgeholt,
um mit dem 9 UhrZuge nach Dresden in die
Gefangenenanſtalt übergeführt zu werden. Kurz
nach der Ausfahrt des Zuges aus dem Bahnhofe

Mugeln ſchwang ſich der Burſche plötzlich durch
das Fenſter aus dem fahrenden Zuge, ſtürzte, raffte
ſich auf und lief in wilder Flucht durch Kiesgruben,
Kartoffelacker c. davon. Ohne der Gefahr zu
achten, ſprang der Transporteur kurz entſchloſſen
dem Flüchtling nach und es gelang ihm auch nach
einer gewaltigen Hehjagd, denſelben, der von vielen
Kindern verfolgt, außerdem auch von Bauarbeitern
bemerkt worden war, die ihn mit ſtellten, wieder
einzuſangen und nach Mügeln zurückzutransportiren.
Hier vbenahm ſich der Ausreißer noch ſehr frech;
ſeine Weiterbeförderung erfolgte mit dem nächſt
folgenden Zuge.

Abletend 9weiſtbietend

Jetten
e

zu
an Jergarte
duinnſt erthe

777Feld
n

Am I. De
u Pläne it

(10

ca
werde ich

Zonnab

6

im Gaſthof

6 Jahre ver
laden werder

Perſebure

Lauchſtädt

wiethen und
früher zu be

Auch iſt
ſtatt z ver

eDie
Johannis
für 10 Mk.

Krmiethen.

R einem
ſüdſchen Wo

ſtehend aus

ind Zubehör,
beſehen. Nah

Ehe

um Octob.

ree p
Unteraltenhn

imiethen.

gen daſelbe ſelbſt

ſhöner Ausſick

du fragen it

eEin
hör iſt

ſehen

gertin en
n un



gen Gewächf

ſt enktige R ſullate

in ganz e
Hieſtger ln

hell
er die Woh

Magdeburger

n anweſenden

lufſehern der
kenkaſſen im

hen habe

r Raffinerle
auf den Leim

auner ſein

witter am
n Menſchen

aus Nord
artigen Bau
Bligte er

fer ſeiner
echt eines

wie man

hügen und
Hler trank
Glas recht

jel ihn an
jerte, daß er

che Krayken

W iſt der

Für den
n fo uſers
richt am beſten

J der Thurm
n iſt, und daß

ten auf dem

maner B. der

Dorfe Chemnitz

t mit ſeinem
wandten, dem
m benachbarten

verlebte, badete

nochmals mit

ſter, wobei er
uk. Die Liche

führt. Beim
Baden in de

desgleichen in

ahre alt Sohn

Sſecretärs a 9
e legte Jreud
hre e Galtn

zn einem Auge

W n
dt den n thaten

e a

8 Z1 W

Auge ge
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

9 e rßperſte gerne den 17. Auguſt wortltiggs

g. hr, werde ich im Gaſthofe zu den
drei in Merſeburgein dort untergeſtelltes Pferd

(ſchwarzer Wallach)
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

S Gerichtsvollzieher, kr. A.
HälfteMan ſchen Scheune

am M erareen iſt per ſofort zu verpachten.

Auskunft ertheilt

v emer. SFeldverpachtung
in Merſeburg

Am 1. October d. J. pachtfrei
zwei Pläne in hieſiger Flur, nämlich
ca. 10 i Morgen an Halleſcher Str.,
ca. 11/, Morgena. Lauchſtädter Str

am Fiſchweg

werde ich vSonnabend den 20. D.6 Azr in za
Am Gaſthof zur grünen Linde n e

Jahre berpachten, wozu Pachtluſtige eing

laden werden.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1898.

et rath5 Sſtarke Arbeitspferde
verkauſt e 17.
Gin gut erhalteger PaeumatilRsver
billig M re Wo ſagt die Exped.
d. Blattes.

e Sun e r CNähe der Stadt, mit Kiesunterlage zu kaufen
Angebote bitte unter A P in dergeſucht.

Exped. d. Bl. niederzulegen.

C hre 9J der Gotthardtsſtraße
iſt ein La d e zu vermiethen und
J. October er. zu beziehen. Näheres in der
Exped. d. Bl.

H. tage 2Die
Lauchſtädter Str. 19 iſt ſofort zu ver
miethen und am I. Januar 1899 eventl. auch
früher zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt eine große helle Werk

ſtatt 4 eDie U. Etage
16 per L. October d. J

für 160 Mk. per anno an ruhige Leute zu

S I.

e nund re zu e und ebeziehen. Näheres j. Laden g. d. Staderuche e

Eine eine Dachwohnung
zum 1. October er. zu vermiethen

Breitestrasse 1I7-
Die Parterre- Wohnung

Unteraltenburg 56 iſt zum 1. October zu
vermiethen. Preis 450 Mk. Näheres zu er
fragen daſelbſt bei Frl. ev oder bei Hrn.

w. Trommev-
beſtehend aus 2 Stuben,Eine Wohnung 2 Kammern, Balkon mitſchöner Ausſicht, e und Zubebör, iſt zu

vermiethen und 1. October er. zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnnngvon 2 Stuben, Kammer, Küche gehn Zube
Hör iſt an ruhige Leute zum l. Oetober zu

ine Brtiſal 12.
iſt an eine kleine
Familie zu ver

Ockober zu beziehen. Preis

43 Tholer- eGinen Laden trentl. wit Sohnungund Lagerraum per 1. ben oder ſpäter

zu vermiethen Burgstu.

n 08

Eine e Wohn nng
miethen und 1.

zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen
Weintraube. e.

Ein ſreundl. mohl. Zimmer
mit Schlafcabinet iſt an einen e zu
vermiethen Gotthardtsſtr. 4.
Ein mobl. Zimmerzu vermiethen Karlſtraße 19, 1 Tr.

Freundl. Schlafſtelle
offen Georgstrasse 4.

Bitte die Sorten mitzubringen

Großes möblirtes
iſmit gutem Mittagstiſch iſt an 2

fort zu vermiethen

Al tenburger vStcandl. möblirte St
vom 15. Auguſt an zu beziehen

Oelgrube 13, 1 Tr.
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör

in der Gott hardtsſtrafze zu Neujahr oder
April zu ehe geſucht. Offerten unter
A in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

99597 Eut! eMaklatarin geonen und einem Formaot hält ir
Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig

h. R e,e Oelgrube.Zeilſge Sorten Birnen und Aepfel

kauft centnerweiſe
Louwis Rühlemann., Schmaleſtr. 16.

Auch werden kleine Poſten angenommen.

r.e

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht Schmaleſtr. 23

Erbheerpſangest:groſzfrüchtige (König Albert a Sachſen)
und Laxtons noble,.

F piquirte Pflanzen,
100 Stück 1 giebt ab

r

V e lenGüte Iateſsen
(in Packet und ausgew e billigſt

Grohe enhc S e oJn weiner Arveitsſinbe
werden außer neuen Kleivern und andern
Sachen auch getragene Sachen, alse Wenn Semodern und ſauber gemacht.

gut gereinigt und wieder ausgebeſſert. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

eweiße Visnaitt t CEtr. 2 m

v Ganzen und Einzelnen

renen Süterbahnhof.

d

v

n en duroh jede S 7
et de in 82 fl. erschienepe Schri
des Med. Kath. Dr. e über das

r e 2e ereren gar e
2 e Böber, Br. en

haltbar und ſauber, in großer
Auswahl, paſſend für Hoch-
zeitsgeſchenke, kauft man an
biſligſten bei

Beenor,
Schmalekteaße Nr. 29

SSe8 W cv S RVo rzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Gehe einmittel. hat 1,50
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt mit

e

Schutzmarke. Hoanuptdepot Weiſe Schwan
apotheke, Berlin Spandanerſtr. 77 Jn

Ju den Aupothe en.

Wegen vorgerückter Saiſon werden ſämmt
liche Wagen zu ganz ermäßigten billigen
Preiſen verkauft.

A. un tn Wmrelteſchſft
J Ritterſtr.

Unde tße be halt
empfie jehlt in ge ver Auswahl

Ageet rerGytenpian 2.

für 50 Pfg.

a

Auch getragene Herrenkleider werden

Heshes ager vogt
Tapeten und Nolermöbels
in empfehlende Erin e ing und hält ſich bei
vorkommenden Polſterarbeiten und Tape

zieren der Zimmer 2c. beſtens empfohlen.
Sorttörengarnituren,

Gardinen ikeiſten,

Wachstuche, Hummidecken,
Hummiſchürzen c.

ſtets e Lager.

gel g.e e e9

fabricirt Albert Junge- Schmaleſtr.

Befreitgleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden,
Verdanungsſtörung, Schmerzen,

Appetitlofigkeit c. gebe ich Jedermann gern
nnentgeltliche Auskunft. wie ich ungeachtet

meines hohen Alters wieder geſund
geworden bin.

W. on Königl. Förſter a. D.,
Pömbſert, Poſt Nieheim in Weſtfalen

m m ve etG sechnelle gut Patenthüreau. 2

e

Empfehle täglich ſriſch
alle Sorten Raſteeknchen,

Maß Mahne nud Apfel

e rAls en tApſelterte n. enden t San

Heute

d per mMag Algrube
un Cameritegriechiſcher Rothwein

von W. Menmn z er
Neckargemünd,

Arzt vielfach eanrhoenBeſtes Mittel gegen DiaurhöZu beziehen durch die rechtRadfahrer e
Mark 22 r

a e eS

n v e We

das ſenkbar Beſte in Fa
liefert zu e len Preiſen dir
Waſfenfabrik von H. Burzsmüller, Kreienſen.
J. Catalog. gr. u. fre Wedervert geſucht.

Bei r an n
agnen es 91 e
und und hatonikas,

ſowie alle an deren

Autſtküngſtrantentezu ne billigen n
z 3an der Geiſel.

Reparaturen a temäſz
Desgleichen empfehle

e t rönniſche und
den itſche

5 S. Violinſatte en
M llo, Contrabaß, Zither d

S für alle anderen Jnſtrumenteſtets am Lager. D. O

Bilderrahmen

Coburger uSchm i henf fahrt
von An e e Coburg,

empfiehlt

9 57e x 8feinſte Cohnrger Schmätzchen,

als feinſtes Gebäck zu Thee, Wein und
Punſch, ferner als Reiſeproviant für Rad
fahrer, Touriſten unerſetzlich. Lange
Haltbarkeit. Loſe, ſowie in r und

Pfund Cartons. a Pfund Mk. 1.

S

Verkaufsſtelle für Merſeburg bei

e AhJaben Sie Kinder
Leſen Sie die täglich eingehenden

Dankſchreiben, ſoßiſt kein Zweifel,
daſz Sie

Dimpes Kindernahrung
bevorzugen, hat ſie nicht ſchon Jhr
Hausarzt empfohlen. Zengniſſe
gratis. Packete 80 u. 150 r bei
W. Kieslich, Paul J

e S Weltbe rn mnt

als bester und biliügster Jufzboden
anſtrich iſt

hündel's
Berwmtein

tßboden-OellackSl b 0d
mit Farbe.

Zu haben in Büchſen à 1 Kilo Jnhalt
Mk. 2, bei Bau Berger Neumarkt-Srogerie, Merſeburg. [B. 15229]
VPoll mich u. Nagermiteh,

dicke t ich in Hattfen,
für Satte 10 Pf. eWuttermilch u. Hauermikch

ſets friſch in der Milch r vane

C r 28
e en

heleeZu haben e
wendbar.M S0050 e elger.
Ei ſenw. Handlg., II. e 2b.

Muschos Biuin g
et das orste u. este Präüparnu. Rlottpflonzen u ereiehete

Iunginmieggorehener Bidthenp
mneaiges ſchönes Gedeiben

worden der Blätter zu

Garten 20 W. u. 40 Pfg. nur bel t

Pamt erger- Necwarkt-Drögerie.

d Seiten4 e SBn M e S
empfie hlt

zute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.,
Kinder- Schuhe von —,50 Mk. an,
KnabenStiefeln e eDamen Promenaden Schuhe 8,50

Zeugſchuhe 1,70

Stiefeletten 50Herrenund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

en in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Manſz und Repa

ratures ſchnell und gut.

chr.SFre eiwidtge Fevern
Montag den 15. Auguſt

gewein ſchaftliche Uebnng

i 3 Compagnien. Antreten SKhr am Gerät! jehauſe. Hierauf
Berichterſtattung über

die Feuerwehrtage in Charlottenburg und
Weimar; Beſchickung des Verbandstages in
Schmiedeberg am 21. d. M. u. g.

Der Kommandant.

Garten zent
ſucht ſofort

G

Osw. Schumann Winkel 6.

e
F
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e

Am

ein. Geſl. Beſtellungen

20. Auguſt.

5

zur Lieferun

I. September tritt eine Preiserhöhung für

im Auguſt erbitte bis

Jeden Montag
von Nachmittag 5 Alhr ab

in v
Stadthrauere!
Kartoffeln Verkauf,
weiſze und blaue, S Liter 30 Pfg.

Vogel, Schmaleſtraße 23
GeſangVerein „Eichenkranz
beehrt ſich zu der heute Sonntag den
13. Auguſt, nachmittags I. Khr, ſtatt
findenden
Partie mit Damen nach Merbeunn
ganz ergebenſt einzuladen.

Sammelplatz: Thüringer Hof“.
Alle Freunde und Gönner ſind willkommen

Der Vorstand-

Reichskrone.
Dienſtag den 16. Auguſt,

abends s Uhr,
findet das

5. und lehte Hommer
Abonnements Concert

der Capelle des Königl. Magd.
Füſilier- Regiments Nr. 36 ſtatt.

FamilienBillets, 6 Stück 2 Mark
10 Pf., ſind in der „Reichskrone“ zu haben.
Vorverkanfs Billets bei Herrn Heinr.
Schultze jwmn., CigarrenGeſchäft, à 40 Pf.,
an der Abendkaſſe 50 Pf.

O. Wiegevt. R. Walther
Kaiser Wuhelmehalle
Heute Gänſebraten.

Paul Selle-
Dauer's Reſtauration

Heute Sonntag
Gänſe,, CEunten- und Hährchen

Auskegeln.

Gasthof grüne Mche,
Heute Sountag

großes Preis SternSchießen.

Reſtaurant Park-Bad.
Sonntag früh

e Sspeckknehen.
Reſtaurant „Stadt Jena“.

Montag Abend 6 Uhr

e 9

h Speckkuchen.

Nalürliches Mnerewagser

W oppeltkohlensauteFülbng.

e mAptheif der du der weſteusste/ſung Ohſecqo:
len mioerfrischeno. poſnhien(ohſensäureus Nneralseleen.

Albert Kerst, Merseburg.

2

w S
Sie bitte mit Wlkenbeln- Seife u. Diſenbela-Seiſenpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmiltel. Nur echt mit Schutzmarke Mleſamt.

Günther c enChemnitz appel, alleinige Fabrikanten.
Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen zu haben. 37951 e.)

Lager Gerger
und Greizer Kleiderſtoffe.

Um Raum ſür die im nächſten Monat eingehenden

S Winter Meuheitem Dezu ſchaſfen, verkaufe ſämmtliche am Lager befindlichen Stoſſe zu
bedeutend herabgesetzten Preisew,

BBerkdlha Namen
J zum Würzen der Suppen, haltbar auch wenn angebraucht,

in Originalfläſchchen von 35 Pfg. an zu haben bei
Leopold Meiss merJnh. DmilVrannevt, Entenplan.

Original-Fläſchchen Nr. O werden zu 25 Pfg., Nr. 1 zu 45 Pfg. und Nr. 3 zu

G. Hamiltons Mehsolfe
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt.

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut einzu
wirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife, zu deren
Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder, riſſiger Haut, ganz be
ſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes Parfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen und Parfumeriehandlungen und Apotheken
Engros Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Paul Writzsehe,

Wuchererſtr. 75, Telephon 954; für die Umgebnug von Halle bei Düben
Hermanm, Halle aſS., gr. Klausſtr.; für Thüringen bei Rudolph Jacobi,
Halle a S.; für Merſeburg und Umgegend bei V. Rameh in Merſeburg.

Vüchtige Derkäuferinnen
aus allen Branchen zum I. September eventl. I. October d. J.
bei hohem Gehalt geſucht. Offerten mit Photographie und
Zeugniſſen erbittet

an Colamn, Naumburg g.
Stwommbeanch. en KaſnnHeute ſenh Schieß-Cluh Merſeburg.

Anſer GartenfeftSternverg
findet Sonntag den 14. Augnuſt,
von nachmittags 3 Uhr an, imSt G h. Augarten ſtatt.

thürigg. Koſthralwürſten Koſthrätchen Der Vorſtand.

„Avolt' Gommertheater,
Merſeburg.

Sonntag den 14. Auguſt 1898,
nachmittags 4 Uhr,

Kincder-Vorstellaumg-
Rübrzahl und ſeine Zwerge.

Gratis Verleoſung.
Jeder Beſucher erhält gratis ein Loos

an der Kaſſe.
Abends 8 Uhr

gehGroße Poſſe mit Geſang in 4 Acten v. Pohl.
Jm 3. Act wird Herr Vender mit

wirklichen Gewichten, die eine Schwere bis
zu 2 Centuern erreichen, ſeine Aufſehen er
regenden Kraſtproductionen ausführen. Die

Gewichte wurden vom hieſigen Atlethen-Club
e liebenswürdigſter Weiſe zur Verfügung
geſtellt.
Montag den 15. Auguſt 1898
S letzte Vorſtellung. D.

Benefiz für Léon Salitz.

Geiſelſchloßchen.
Heute Sonntag

Enten
u. Hähnchen- Auskegeln.

r. Boye.
Ein Arbeiter

wird angenommen
W. Schunlclt, Ziegelei, Halleſche Str.

S S2Vorarbeifter
X für Revolverdreherei und Fraiſerei zur
X Maſſenfabrikation in der Armaturenbranche
X geſucht. Offerten unter V h 62603
S beförd. Ruclol Mosse Halle a S
Mehrere Männer

und Frauen
finden ſofort Veſchäftigung.

M meeEin ordentl. Dienſtmädchen
für Küche und Haus per 1. October er. ge

cht kl. Ritterſtr. 18.
ine reinliche Fran z. grühſtücttragen

ſucht ſofort
Emil Rohde, Vreiteſtraße 20.

Suche per I. Oetober ein
ehrliches und fleißiges Hausmädchen

Frau Clara Schreiber Burgſtr. 5.
Ein ordentl. Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen wird zum 1, October
geſucht. O. Louis Zimmermann.

von außerhalb, im Weißnähen, Plätten, Hand
arbeiten und allen häuslichen Arbeiten er
fahren, ſucht per ſofort oder ſpäter paſſende
Stelle. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Allen ven Merſeburger Be
kannten, die es gut mit mir ge
meint haben, ſage ich bei meiner
Verſetzung von hier ein herz
liches Lebewohl.
Schurawski, Kotakerſecretär.

Teperatur des Waſſers 17 Grad. a Hierzu eine Veilage.

Einjunges Mädchen



e

erbet
rg.
iiguſt 1898,
Uhr,

tellwng.
e 3werge.
doſung.

gratis ein Loo

Uhr

genin Acten v. Pohſ,
Herr Vender m
die eine Schwere h

n, ſeine Aufſehen et

nen ausführen. d
hieſigen AtlethenChl
deiſe zur Verfügun

Auguſt 189
ſtellung J
on Salitz.
loßchet
onntag

en
Auskegeln,

Pr. Roye.

rbeiter
iegelei, Halleſche ehe

Peiter
rei und Frafſſeri t
n der Armaturenbtn

n 6260unter V hule e

Männer
ranen

eſchäftigunz.

gsnnll

t

e 5
ſie Hut

n

lege Sete Hetbein ehe den Ster
i

er
es
en

hin die beiben Banunternehmer ezechiſche Arbeiter in lein
großer e Die Heittſchen Arbeiter

h egten di Arbeit nieder und utſch n
t Aber erklärten ſich mit dieſen ſolidariſch. Die

Conſt hott „Sauerbraten ten Wienete hen ſehen vermögen wir nicht zu entſcheiden Jm Uebermuth
d er Schmied Köling ans Zſchottän eine
rn

e

hatte in den Schranbſtork und ſchlug mita n datduf los. Durch ehe
Exploſion wurden der Lachtſt nige derart verletzt, daß

Pis e n ne werden mußtene e e e eAchtnan gl e iſt heute früh 6 t Uhr bei der Einfahrt der

bdefekten W Ein Branſer würde daben Letlept.i h e o Ah Lochmotive auf den Güterzug. Der Materialſchaden iſt
ein bedeutender Der Verkehr wird edarch Umſteigen

aufrecht erhalken, Gatte e festen
n h h er er rt Winter dorf s Aug. Der ljchr.

a Maurer Friedrich Große wurde vor einigen Sagen
durch herabſtürzendes Band in der vor ihm gepach
keten Kiesgrube verſchükket und fand vahei,

ſeinen Boden n re n nBe

u re er en e n r rde re Fy h e t t aln Loch n ch r e et tagen
n n Wexrſebürg, den gut 1898.
l c
Beaanan

ber der en Ahkagttnge Kommiſſione e See alle e Auguſt d. ab
ernannt worden e e te Eine auch für die Landwirtſchaft wich-
i Suiſchedng h e i geantbezllglich der berufs genoſſenſchaftlichen

Zugehsörigkeit der Dampfdreſchmaſchinen-
bekriebe gefällt. Danach ſollen künftig in der

t rert ähes

Regel, ſofern nicht in beſonders geſtalteten Fällen
z. B. bei ganz vorübergehenden Hilfsleiſtungen
Ausnahmen nothwendig werden ſollten, die Maſchi
miſten, Heiger, Schmierer, Oeler und auch die Ein
leger bei der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaft ver
ſichert ſein und zwar ohne Rückſicht darauf, ob der
Beſiher der Dreſchmaſchire oder der Landwirth,
deſſen Getreide gedroſchen wird, die genannten Ar
belter lohnt oder annimmt. Außerdem find als
Arbeiter des Lohndreſchereiunternehmers nur noch
diejenigen Perſonen bei der gewerblichen Berufs
genoſſenſchaft verſichert, welche den Transport der
Dreſchmaſchine im Dienſte des Breſchmaſchinenbeſitzers
ausfuühren, während umgekehrt der Transport ſich
zu Laſten der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft vollzieht, ſofern ein bei dem Dreſchakt be
theiligter Landwirth für die Herbeiſchaffung undehe der Maſchine ſorgt. Alle im Vor
ſtehenden nicht bezeichneten Arbeiter Garbenbinder,
Zuteicher, Waſſerträger u dergl.) verbleiben im
landwirthſchaftlichen Betriebe und ſind hier ſelbſt
dann verſichert, wenn ſie etwa, wie im Falle der

l Schußen-Gilde ſein

Reueſten Rache wehen e Seht nt

l hon Seeſen kömmende i Güterz ung infolge einer

Perſon alnotig Der bisherige Regen
uttgeſecretr Pohl mann iſt zuin Steüerſecretär

n e e e Montag kam dann
der Befehl daß das Regiment die in der Nähe

W

e e Haand. Wird mit einer Sänre imprägnirt. n

t Hen unſerer rig Hüurger-Scheiben-

Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Drei Böller
ſche e die e en Schüſſe auf die Feſt
ſcheibe für Se Maleſtät Kaiſer Wilhelm beendeten

Praämie (den ſogen. Rathsvortheil) erſchoß Herr

Haferkorn Weißenfels (5. Preis), LuckWeißen
fels (6. Preis), Hüthel jr. Merſeburg (7. Preis),
Mehler Merſeburg (8. Preis), W. Uhlig Halle
(9. Preis), Limpert Naumburg (10. Preis),
Schurade Halle (11. Preis), Held Merſeburg (12.
Preis), Eilert Merſeburg (13. Preis), Schuchardt
Weißenfels (14. Preis), Bach Weißenfels (15. Preis),
Voigt Naumburg (16. Preis), Heiſe- Naumburg (17.
Preis), Schwendler Merſeburg (18. Preis). Auf
der freihändigen Preisſcheibe errangen Prämien die
Herren: Schuchardt Weißenfels (1. Preis), Link-
Weißenfels (2. Preis), Hüthel- Merſeburg (3. Preis),
Voigt Naumburg (4. Preis), H. Uhlig-Halle (5.
Preis), LuxTagewerben (6. Preis), Schurade
Halle (7. Preis), W. Uhlig- Halle (8. Preis),
Eilert Merſeburg (9. Preis). Jnsgeſammt wurden
cirra 850 Nummern geſchoſſen und über 2750
Schüſſe abgegeben. Der ganze Verlauf des Mann-
ſchießens zeigte wieder, daß ſich die Leitung unſerer
altehrwürdigen Schützengilde in den beſten Händen
befindet und wir können nur wünſchen, daß die
hier bekundete Strebſamkeit in unſerer Bürgerſchaft
die gebührende Anerkennung findet.

Jn der Nacht vom letzten Donnerstag zum
Freitag machte ſich ein jugendlicher Nachtſchwärmer
in hellgrauem Anzug in hieſiger Burgſtraße dadurch

Nachtpöligei abgefaßt zu werden.

uStallzelte, die das Ulanen Regiment benutzt hat,noch verſeucht, ſie werden nach Beſtimmung e 8

e h der un wirddurchmiſcht, Die Helt

Beilage zu Nr. 189 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Auguſt 1898.

bemerklich, daß er in flegelhafter Weiſe an die
Jalouſien und Läden ſchlug und in der Dontah theke
ſögar einige Scheiben zertrümmerte. Den u die

Fenſter geeilten Bewohnern antwortete der Bengel
noch mit frechen Redensarten. Leider gelang es

dem Subjekt, dadönzukommen, ohne von ſſerer

In der Weißenfelſer Straße verlor vorgeſtern
Abend ein ſchwer beladenes Geſchirr das linke
Hinterrad des Wagens. Erſt nach vielen Be

mühünden hinzugeeilter hilfsbereiter Leufe konnte
das Geſchirr wieder flott gemacht. werden. n

Als geſtern Nachmiktag eine Radlerin mit
ihrein Begleiter wohlgemuth auf dem Zfſcherbener
Wege der Stadt zufuhr, kam dieſelbe Moßlich da

durch zu Falle daß ſich ihr Kleid in dem einen
Pedal verwickelte Hierbei hatte das erſteren erheb

liche Beſchädigungen erlitten und da auch der hilfs
P bereite Begleiter ſich nicht im Beſitz einer atsreichenden

Zahl Stecknadeln beſand, ſo mußte noch ein zufällig
vorüberkommender Radfahrer um Ueberlaſſung von

ſolchen gebeten werden. Erſt nachdem es geküngen
war, den Schaden des Kleides künſtlich zu verdecken,
konnte das Pärchen ſeine Fahrt fortſeßen.

Die Arbeiterin A. Ehrentraut von hier
gerieth geſtern früh in einer hieſigen Fabrik in das
Getriebe einer Maſchine, wobei ſie ſich einen Bruch

der rechten großen Zehe und eine Zerreißung von
Weichtheilen zuzog. Jhre Ueberführung nach der
Halleſchen Klinik wurde von dem ſie unterſuchenden

Arzt ſofort angeordnet. e
e Auf dem Grundſtück der alten Stadtbräuerei
ant Sand e würden geſtern von dort beſchäftigten
Maurern zwei Jktiſſe erſchlagen, die man in ihrem

Gau überraſchte a ete er An Wethe AndFreitag ging Verdi. Meiſterwerk Der Frhu-badour“ in Scene Die erſte Allfführung war
u Zieintich ſchwach veſucht, die zweite recht gut. Ein

vbeſonderes Intereſſe bot den Theater reunden der
Umſtand neben Fran Haupt in und H.
P Nieſen och We Ausvwartige Gaſte in den vor

e dieſelben Herzlich e e e

errn

Fragen Neiſch vom Hoſtheater H. Dresden und
Herrn Benacci vom Scald Theater zu n

lich das

tretendſten Rollen zu nd zu Hären, nämlich

In dem lehteten Gäſte ha ſo net
Publikum arg getänſcht, und mee dieBlreckihn. Herr Benacei wurde in Nr. 185 de8l.

als ein Heldehtenor“ gexuhmt, als ein Saägger,

verfüge. Wir haben genau das egentheit dahon
welcher über eine „mächtige, klangvolle Stimme

bemerkt die Stimine ſchien uns alles AnderenZu beſten als Macht ünd Klaugfüle, un
eichnung „Heldentenht“ Nuthete un

Wonte ah. Und mit ſolchen Sſtingwerthige Nhln
rat her Herr als „Maltico uf, als „onhadonr,
welcher Name doch als Jnbegriff der hinreißenden
und berauſchenden Sangeskunſt einer hochromanti

ſchen Zeit gelten kann. Wenn man das an dem
altberühmten Theater della Scala zu Mailand wüßte,
was würde man wohl ſagen Von dem Spiel des
Gaſtes wollen wir gar nicht reden es war über
haupt nicht vorhanden: denn das gelegentliche
Emporwerfen der Arme und das krampfhafte Zucken
des Oberkörpers verdient doch ſicherlich nicht Spiel
im künſtleriſchen Sinne genannt zu werden. Erregte
Herr Benacci nur allgemeine Verwunderung, ſo zog
Fräulein Neiſch die ungetheilteſte Bewunderung
auf ſich, denn ſie beſitzt Alles, was jenem fehlt.
Sie iſt in der That eine Sängerin, wie ſie das
„Eingeſandt“ in der erwähnten Nummer unſeres Blattes
ſchilderte: begabt mit einer metallkräfligen, ausgiebigen
Stimme, welche bald zu ergreifen und zu erſchüttern,
bald aufs innigſte zu rühren und zu gewinnen ver
mag, und dabei in ſeltener Weiſe ausgeſtattet mit
der Kunſt, den Tönen dramatiſches Leben einzuhauchen
und ihre Wirkung zu unterſtützen durch ein aus
drucksvolles, der jeweiligen Situation fehlerlos an
gepaßtes Spiel. Mit dem Beifall, der ihr vom
Publikum in reichem Maße geſpendet wurde, ver
einte ſich der faſt nicht minder läute Applaus,
welchen Frau HauptLewin und Herr Nieſen
nach Fug und Recht davontrugen. Wir waren ſchon
oft in der Lage, die Vorzüge der beiden Genannten
zu würdigen, und wollen nur bemerken, daß ſich
Herr Nieſen diesmal beinahe ſelbſt übertraf, und
daß Frau HauptLewin als „Lenore“ einen ihrer
glänzendſten Tage hatte. Auch die Jnhaber der
kleineren Rollen verdienten die beſte Anerkennung,
ebenſo die Regie und nicht zuletzt das Orcheſter und
der muſikaliſche Leiter des Ganzen, Herr Lewin.

II Der Vorſitzende der deutſchen Turnerſchaft,
Herr Dr. wed. Ferd. GoetzLeipzigLindenau,
widmet dem geſchiedenen Altreichskanzler folgenden
ehrenden Nachruf:

„An die deutſchen Turner! Als wir am Abend des 27.
Juli in Hamburg nach Verkündigung der Sieger zum

die Beins er

Schluß des großen arbeits und freudenreichen IX, deutſchen



Turnfeſtes vereint waren, war eben aus dem Sachſen
walde die Nachricht gekommen, daß Fürſt Bismarck, der
den Traum Jahns von der deutſchen Einheit mit eiſerner
Hand zur Erfüllung gebracht, dem Tode nahe ſei. Da
haben Tauſende und Abertauſende die Hände und die
Herzen erhoben und haben gelobt, das, was er ſeinem
Volke gegeben, das geeinte Reich, das Vaterland zu
erhalten und zu ſchützen gegen jeden Feind und
ſeinem Werke und unſerer im Dienſt des Vater
landes ſtehenden Turnſache treu zu bleiben bis in den Tod.
Was damals Gerücht war, wurde binnen drei Tagen
zur Thatſache, und wer ein kreues deutſches Herz in ſeiner
Bruſt hat, trauert nun um den markigen Recken, der an
Thatkraft und Geiſtesklarheit weitaus die meiſten, an
deutſcher Treue alle Helden der Vergangenheit überragt
Laßt uns trauern, tief und innig, über den Führer und
Berather, der ſeinem Volke, der uns allen genommen wurde

aber nicht in Worten und in äußerer Feier allein!
Unſere rechte Trauer ſei der ernſte, lebenskräftige Entſchluß,
allezeit einzutreten für deutſches Weſen, deutſche Sitte
und deutſche Treue und vor allem als Turner dafür, daß
ein kräftiges, an Leib und Seele geſundes Volk heran
wachſe, das befähigt und eiſern gewillt iſt, des
Hingeſchiedenen Werk, das geeinte Vaterland, einer glück
lichen, geſunden Zukunft entgegenführen zu helfen. Ein
Bismarck kann nicht jeder werden vielleicht wird ein
ſolcher nie wieder geboren aber in den Spuren ſeines
Geiſtes und ſeiner Treue kann jeder arbeiten thuen wir
Turner des vor allem, dann arbeiten wir auch im Sinne
Jahn's und unſere Turnſache wird immer mehr dem
deutſchen Volke zum Segen gereichen!

Der Geiſt des großen Todten aber ſchwebt allezeit über
anſever Arbeit

HAns den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Modelwitz, 12. Aug. Dieſer Tage wurde

hier eine Frau von einem Radfahrer aus Leipzig
umgefahren und leicht verletzt. Da der Name des
ungeſchickten Fahrers bekannt iſt, dürfte wohl eine
Anzeige erfolgen. Kürzlich wurden auf der
Chauſſee bei Papitz die Eheleute M. aus Model-
witz in nächtlicher Stunde dabei betroffen, als ſie
eine größere Quantität Rüben nach ihrer Behauſung
ſchaffen wollten. Dies Mal war es alſo nichts
mit dem Einheimſen, wo andere geſäet haben
Den Herren Oekonomen kann jeht nur die größte
Wachſaämkeit einpfohlen werden.

8 Papitz, 12. Aug. Vor einigen Tagen hatten
mehrere kleine Kinder aus einer der benachbarten
ſächſtſchen Ortſchaften in Schkeuditz Waaren geholt.
Auf dem Heimwege wurden ſte von einer Frau aus
Papitz angehalten und dieſe nahm den Kindern die
g kauſten Waaren ab. Der Vorfall war jedoch von
einem Obſtpächter bemerkt wort ſo daß das ge
richtliche Verfahren gegen die diebiſche Frau einge
leitet werden konnte.

S. Großgöhren, 11. Aug. Beim Landwirth
R. hier, der geſtern früh für verkauftes Getreide
135 Mark gelöſt hatte, wurde geſtern Nachmiktag,
als die ganze Fainilie auf dem Felbe war, ein
frecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Man
kann ſich den Schreck der Familie vorſtellen, als
ſie bei ihrer Rückkehr die offene Hansthür und den
erbrochenen leeren Kaſten fanden. Die polizeilichen
Recherchen zur Aufſuchung anſcheinend mit
den Verhältniſſen bekannten Diebes ſollen bereits
rn foites ſoſneingeleitet ſein.

5

S Freyburg, 9. Aug. Bei den Gewilkern am
geſtrigen Asend, die von ſelten heftigen elektriſchen
Entlabungen und wolkenbruchartigen gengüſſen
begleitet waren, ſchlug ein Blitz in den
des Hauſes des Landwirths O. Elſte
nahm dann ſeinen Weg in die Räucherkammer und
von da in die glücklicherweiſe leere Schlafſtube. Ein
anderer Blitzſtrahl traf einen Steinhaufen im Schlede
rxodager Steinbruch.

S. Mücheln, 12. Aug. Sonntag den 14. d. M.
in den beiden Amtsbezirken St. Ulxich
er wünſch Erntearbeiten während des

ganzen Tages verrichtet werden

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 14. bis Sonnabend den 20. Auguſt 1898.
Neues Theater. Sonntag „Der fliegende Holländer“.

vrnſtein
Schleberoda,

Montag „Der Geizige“, „Durchs Ohr“. Dienſtag
„Der Poſtillon von Lonjumeau“. Mittwoch „Jm weißen
Röſſt Donnerstag „Die verkaufte Braut“ Freitag
„Hänſel und Gretel Furcht vor der Schwiegermutter

Sonngbend „Don Carlos“.
Altes Theater. Sonntag „Die Reiſe um die Erde

in 80 Tagen“. Dienſtag „Madame Sans-Gene“.
Mittwoch „Der Opernball Donnerstag „Mutter
Erde Freitag „Der Geizige“, „Durchs Ohr
Sonnabend „Die kleinen Lämmner Vorher: „Des Löwen
Erwachen“.

Wetterwarte.
Wetter am 14. Aug. Abwech-

l tg, warm, Regenfälle, Gewitt
bewölkt, zeitn

ung c rraug C r e j rJ g r furden Fürſten Bismarck.) Nicht minder erſchütternd als
auf die deutſchen Städtebewohner wirkte die Trauerkunde
vom Ableben des deutſchen Altreichskanzlers auf die B
e e e

wohner der entlegenſten deutſchen Alpenibäler
Nachricht in Lienz in Tirol eintraf, rang die Trauer ſofort
nach einem beredten Ausdruck. Man wollte die Trauer
kunde auf die höchſten Bergſpitzen tragen und von oben
weithin verkünden, daß man den Schmerz wegen des uner
ſetzlichen Verluſtes mit den Reichsdeutſchen theile, und der
Vorſatz ward ſofort zur That. Es galt, eine Trauerfahne
auf dem in den Lienzer Dolomiten gelegenen 3740 Meter
hohen Spitzkofel zu hiſſen. Noch in der Nacht wurde die 9
Meter lange und 240 Meter breite ſchwarze Fahne ange
fertigt um 1 Uhr früh brach eine Schar beherzter Männer
unter der Führung des Jgnaz Linder und Kurt Baumgärtl
auf, um nach einem 7ſtündigen, ungeheuer mühſamen und
beſchwerlichen Marſche die Fahne als Zeichen der Trauer
n deutſchen Tiroler auf hoher Bergesſpitze flattern zu
aſſen.

Kaiſerlicher Dank.) Die ſechs braven Bergleute
von der Zeche „Kaiſerſtuhl“ in Dortmund, die am 22.
Dezember v. J. ihr Leben aufs Spiel ſetzten, um nach der
grauenvollen Schlägwetter- Exploſion ihre Kameraden zu
retten, haben jetzt für ihre muthige That den Dank de
Kaiſers in Geſtalt von Ehrenzeichen erhalten. Die
Rektungsmedaille am Bande erhielten die Steig er
Heinrich Emde und Heinrich Putſch, auf der Bruſt zu
tragende Erinnerungsmadaillen wurden den Aufſehern
Wilhelm Dörnemann und Karl Heidbrede, ſowie den
Hauern Karl Becker und Joſef Ulrich verliehen.

(GBei einem Hagelſchlag in Köln) am Sonntag
Abend fielen Schloßen im durchſchnittlichen Gewicht von 80
bis 100 Gramm, doch auch ſolche von 150 bis 250 Gra m
waren ketneswegs ſelten. Dagegen dürfte ein niederfallen des
Eisſtück, das von den Schweſtern der höheren Töchterſe hule
in Kalk gleich nach dem Unwetter aufgehoben und gewogen
wurde, alles Dageweſene übertreffen: es wog ein Kilogr amm.

(Tödtlicher Unglücksfall.) Major vor Böclow
in Entin wurde beim Gewehrreinigen von einem Geſchoß
tödtlich getroffen, das durch Leib und Rücken drang-

(Für das Hamburger Bismarck Denkmal)
gingen in vier Tagen 70814 Mark ein.

GPoſtraub.) Räuber haben einen Poſt wagen zwiſchen
Jekaterinoslaw und Nikopol in Rußland Uberfallen und
zwei Poſtbedienſtete getödtet, einen dritte g odllich ver
wundet; der Raub, der ihnen in die Händ ſel, betrug nur
100 Rubel.

(GFrecher Ueberfall.) Dem Geſell.“ wird aus
Neutomiſchel, 7. Auguſt, geſchrieben Als vorgeſtern der zum
Beſuch des Rittergutsbeſitzers v. Po neet in Altomiſchel
weilende Neffe deſſelben, Leutnant v. P. auf den Rehbock
Anſtand ging, bemerkte er, wie zwei Männer Bündel friſch
gemähten Klees in den Wald kruf en. Der zweite der
Männer zur Rede geſtellt, fiel naf h holniſcher Art
v. P. zu Füßen und bat, ihn nicht anzuzeigen.
umklammerte er die Füße des Her en v. P. und riß
Boden, wobei Herr v. mil dem Hinterkopf
Stein aufſchlug. Nun bearbeitete der Kerl Herrn
den Stiefelabſätzen, bis er ſich nicht mehr regte. Darauf
wechſelte der Spitzbube ſeinen Hut mit dem des Leutnants,
und dies führte zu ſeiner Ent? eckung. Es iſt der Arbeiter
Franz Krzyzan aus Altomiſ hel Gut. Er wurde ſofort
verhafter.

(eberfall am vhheren Nil Ein an dieRegierung des Kongoſtaate s
mit, daß ein am 25. Mai vrhn Redjaf am Niel abgegangenes
belgiſches Boot, als es am Ufer anlegen wollke, von einer
Rekognoszirungs- Abtheilung der Derwiſche mit Gewehrfeuer
ehipfangen wurde. Das Bpot halte vier Europäer an
Bord. Zwei derſelben, die Leutnants Walhouſen und
Kappefans, warfen ſich in den Nil und ertranken.
Von den beiden anderen wurde einer getödtet, der andere
ſchwer verwundet.

Das Eiſen bah nunglüſck) in Oberitalten, das wir
geſtern meldeten, ereignete ſich Zwiſchen Pontedectno und
Buſalla nahe Mignanego. Die Maſchiniſten des Güter
zuges Nr. 3182 waren in dem Tunnel unter dem
Giovipaſſe vom Schlage getroffen worden; der Zug
war ſomit ſich ſelbſt überlaſſen, lief rückwärts und ſuhr in
den Perſonenzug Nr. 120 hinein Der Zuſammenſtoß war
furchtbar die Maſchinen und die Wagen wurden zer
trümmert; man befürchtet, daß außer den gemeldeten neun
Todten und 40 Verwundeten och andere Opfer unter den
Trümmern liegen. Die Vertre ter der Behörden und Aerzte
eilen an die Unglücksſtelle
e Selbſt mord verübk) haben nach einer Mittheilung
der „Frankf. Ztg.“ in der letzten Zeit, ſoweit öffentlich
bekannt wurde in Sachſen Ein Soldat von der 12.
Compagnie in Döbeln durch einen Schuß in den Mund
mit dem Dierſtgewehr; ein Soldat von der 5. Compagnie
des 177. Regiments in Lang enheunnersdorſ, ebenfalls durch
einen Schuß mit dem Dien ſtgewehr; ein Unteroffizier in
der erſten Escadron des Co rabinter- Regiments in Borna
oesgleichen durch Erſchießen ein Huſar des Großenhainer
Regiments durch Erhängen

verluſte angegeben im Uebrigen bleiben die Gründe unbekannt.

in Ludwigsburg haben wir kürzlich Mittheilung gemacht.
Nunmehr hat nach der „Heilbr. Ztg.“ der Unteroffizier des
Vögele eingeſtanden, daß er dern Verſtorbenen am Tage des
Selbſtmords die mit Sporen verſehenen Reitſtiefeln mehr
mals um den Kof geſchſagen habe. Die „Ludwigsb.
Volksztg. berichtet von dec Aeußerung eines Geiſtlichen,
der zu der Mutter des Vö gele geſagt haben ſoll, die Sache
nicht weiter zu verfolgen, denn wenn etwas Ungünſtiges
dabei herauskommen ſollte ſo ſchade das nur dem Anſehen
des Deutſchen Reiches Abg. E. Haußmann hat in Folge
der Aufforderung des V geſe en. (der aus Aufregung über
den Tod ſeines Sohnes das etwas ſchwache Gehör beinahe
vollends verloren Hat) die weitere Verſolgung der Angelegen
heit in die Hand genom gen.

er Selbſtmord einer jungen Berlinerin)in Monkreur erregt dort großes Aufſehen. Dort wurde
am letzten Dienſtag in den Parkanlagen ein junges Mädchen
entſeelt aufgefunden Die Todte wurde als die 21 jährige
Agathe Hoffmann fermittelt, die in Berlin gebüktig iſt
und dort in ginen Penſion untergebracht war. Neben der
Leiche lag ein kleines F Fläſchchen mit Strychnin. Der Grund
für die ſchreckliche Tha lag in folgender Vorgeſchichte Frl.
H. Uunterhielt in Be lin mit einem Juriſten ein Liebes
verhältniß, das nicht ohne Folgen zu bleiben drohte, wes

en das Mädg aus Berlin entfernt wurde. Jl
t nigsberg von dort erhielt

Fräulein H. vor et a 8 Tagen eine Verlobungsanzeige von
ihm. Das junge Mädchen nahm ſich dieſe Untreue ſo zu
Herzen, daß es ſich das Leben nahm

Geliebter kam inzwiſſ hen nach

Bern weriche Mebgrtion v u nPera lwertliche Redartion, Dy und Verlag von Th. Roß er in Merſebar gen
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e

nts Als Urſache der Selbſtmordewurde in einem Falle Gchwermuth, in einem anderen Geld

(Von dem Selbſtmord des Ulanen Vögele)

e
t donit hatte ſich zu weit in das naſſe SlementLipke aus Konitz hatte ſich z u en ſprene

e Tochter Gertrud des
Maurermeiſters Krüger, die noch angekleidet am Ufer
ſtand, nach, wurde aber von der mit der Tode vingenden
Lipke mit in die Tiefe gezogen. Auf das Hilfegeſchrei
anderer Kinder eilte der 100 Meter davon entfernt badende
Bruder der Lehzteren, der dreizehnjährige Willy Lipke,
herbei, reltete erſt ſeine Schweſter und dann nach mehrfachen
vergeblichen Verſuchen die bereits bewußtlos am Boden des
über 3 Meter tiefen Sees liegende Gertrud K. Die an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg.

Ein Ausſtand der Zimmerleute inAmſter dam) ſcheint in einen allgemeinen Ausſtand der
Amſterdamer Arbeiter ausarten zu wollen. Die Maler und
Diamantſchleifer halten Verſammlungen ab, worin der An
ſchluß an die Streikbewegung befürwortet wird. Die
Arbeiter wollen die bevorſtehenbe Krönungsfeier zur
Hinaufſchraubung der Arbeitslöhne ausbeuten Falls der
Ausſtand nicht bald h wird, würde ein Theil der

Feſtlichkeiten fortfallen müſſen.t v e Litewlken der Schutzmänner) theilt
das Berliner Polizeipräſidium offiziell mit: Nachdem für
die Schutzmannſchaft die Litewken nach Art der vom
Militär getragenen, ſchon vor einiger Zeit zur Einführung
genehmigt worden ſind, ſind jetzt dieſe Bekleidungsſtücke an

meiſter und Schutzmänner zum Tragen ausgegeben
worden. Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Mewken ein regleinentsmäßiges Uniſormſtück der
Schutzmannſchaft bilden und als ſolches zu jedem Dienſt

auch wenn die Beamten im Heln zu erſcheinen haben
getragen werden dürfenEin ungetre er Poſtbeamter.) Der Poſtge
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